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Auf einem steil nach NO, O bis SO geneigten Abschnitt der die Tollense begleitenden Talhänge, hat sich dieses Mosaik aus ruderalisierten 
Halbtrockenrasen und Magerrasen entwickelt. Im südöstlichen Bereich der Biotopfläche fanden ehemals Abgrabungen statt. Eine große 
Kiesgrube liegt unweit südlich des Biotopes.
Die durch Kappung (Abtragung der oberen eher kalkarmen Bodenschicht durch Erosien) ist der Standort heute großflächig kalkreich, so dass 
auf dem mäßig trockenen Sand Aspekte der basiphilen Halbtrockenrasen dominieren. Dabei finden sich jeweils durch Glatthafer ruderalisiert 
ein Odermennig-Rasen mit Flaumigem Wiesenhafer bzw. ein Pimpinellen-Rasen, zu dem ebenfalls Flaumiger Wiesenhafer, aber auch 
Gemeine Hainsimse und Schafschwingel gehören. Hainsimse und Schafschwingel zusammen mit Sandstrohblume und Grasnelke prägen 
die sauren Sandstandorte des Biotopes. Hier führen neben Glatthafer auch Weißer Steinklee und Spitzwegerich zur Ruderalisierung.
Zur Erhaltung und Verbesserung sollte das Halbtrockenrasen-Magerrasen-Mosaik beweidet werden.
Dabei müssen die angrenzenden ruderalen Grasfluren mit einbezogen werden (siehe auch Biotope 29, 30, 31, 62, 63, 64).
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Arrhenatherum elatius Festuca ovina agg. Pleurozium schreberi

Agrimonia eupatoria Avenula pubescens Galium mollugo Hieracium pilosella
Luzula campestris Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata Veronica chamaedrys

Achillea millefolium Anthoxanthum odoratum Anthriscus sylvestris Betula pendula
Bromus hordeaceus Carex hirta Crataegus monogyna Dactylis glomerata
Daucus carota Equisetum arvense Erigeron acris Festuca rubra
Helichrysum arenarium Holcus lanatus Hypericum perforatum Melilotus alba
Myosotis ramosissima Populus spec. Prunus spinosa Ranunculus acris
Rosa canina Rumex acetosella Saxifraga granulata Trifolium campestre


